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Abgeordnetenhaus. 
87. Sitzung vom 5. Juli, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Auf der Tagesordnung ſtebt zunächſt die dritte Berathung 
Entwurfs eines Jagdſcheingeſetzes. 
Eine Generaldiskuſſton findet nicht ſtatt. 
& und 2 werden ohne Debatte angenommen. 
383, welcher eine Theilungin Landes⸗ Kreis⸗ 
und Tages jagd ſcheilne vornimmt, beantragt 

Abg. Seer (ul.), auch Gutsjagdſcheine auszuſtellen, dle 
nur zur Ausübung der Jaad auf eigenem Grund und Boden be⸗ 
techtioen, und zwar nur für Beſitzer kleinerer Güter von 300 bis 
600 Morgen Größe. d 

Landwirthſchaftsminiſter Schr v. Hammerſtein erklärt dieſen 
Antrag für die Staatsregierung für unannehmbar. 5 

Abg. Willebrand (Etr.) begründet einen Antrag, wonach die 
Giltie keit des Kreisjagdſcheins der Grundbeſitzer, welche zur eigenen 
Ausübung des Jagdrechts a f ihrem Grund und Boden befugt 
ſind, ſowie ihrer zu threm Hausſtande gehörenden Söhne und 
Brüder auch auf dſejenigen Grundſtücke hiefer Jagdreviere ausge 
dehnt wird, welche in dem angrenzenden Kreiſe tegen. 
9 4 fetzt die Gebühr für den Landesjagdſchein auf 20 M., 
für den Kreisjaadſchein auf 10 Mark und für den Tagesjagd 
ſchein auf 3 Mark feſt und enthält weltere Beſtimmungen über 
die Gebühren für Umwandlung von Kreisjaadſcheinen in Landes⸗ 


Jagdſcheine. 
Bun und Abg. Sattler (nl.) beantragen, die 


Abg. Brütt (ff) ur 
Gebühr für den Landesjagdſchein auf 10 M. herabzuſetzen und 
(konſ) beantragt ebenfalls Abſchaffung des 


den Kreisjagdſchein ganz abzuſchaffen 
Abg. Bartels 8 Ab 
Kreis jagdſcheines, aber Herabsetzung der Gebühr für den Landes⸗ 
jagdſchein auf 15. Mar’. 
Abg. Seer (n.) beantragt, im Falle der Annahme feines 
Rare. zu § 3 für Gutöjagdiceine eine Gebühr von nur 5 M. 
u erheben. 5 
; Abg. Conrad (Glotz Ctr.) beantragt, die Gebühr für den 
Kreik jagdſchein auf 5 M. zu ermäßigen und für die Umwandlung 
eines Kreisfagdſcheines in einen Landesjagdſchein 15 M. ſtatt 
10 M. zu erheben. 
Abg. Gothein (Freiſ. Ver.) beantragt Streichung der Be⸗ 
5 und e wonach an Perſonen, welche weder Angehörlge eines 
Bundesſtaates find, noch in Preußen einen Wohnſitz haben, 
Landesjagdſcheine fur 50 M. oder Tagesjagdſcheine für 10 
ausgegeben werden. A 
0 3 wird unter Ablehnung ſämmtlicher dazu geſtellten 
Auträge in der Faſſung der Regierungsvorlage wieder⸗ 
hergeſtellt, welche pur einheitliche Il hresjagdſcheine für den 
Umfang der ganzen Monarchie und Tagesjagdſcheine kennt. 
Zu 8 4 befürwortet 
Abg. Rickert (Fri. Verg.) den Antrag Gothein. Die Sonder⸗ 
ſtellung der Ausländer widerſpreche möglicherweiſe den Beſtim⸗ 
mungen der Handelsverträge. N 
Miniſter Schr. v. Hammerſtein hält die Sonderſtellung der 
Ausländer in Bezug auf die Jagdſcheingebühr für gerechtfertigt 
und bitiet deshalb um Ablehnung des Antrages Gothein. Au kt 
den Handelsverträcen komme mon nicht in Konflilt, da es ſich 
Be 105 ein Geſetz handele, das länger dauert als die Handels⸗ 
verträge. 5 
Abg. v. Bülow (Wandsbeck, fk.) hält es nach Wiederherſtellung 
der Regierungsvorlage zu 8 3 für praktiſch, das Geſetz an die 
Komm ſſion zurück zu verwetſen, damit 8 4 dementſprechend for⸗ 
mullit werden kann. f 
Geb. Rath Trott zu Solz hält eine angemeſſene Faſſung des 
54 für nicht ſo ſchwierig, deß eine Zurückverweiſung an die Kom⸗ 
miſſton gerechtfertigt erſcheine. 
Die Abſtimmung über 8 4 ergiebt die Annahme der 
Regierungsvorlage mit der Aenderung, daß die Gebühr 
für den Jahres jagdſchein nicht 20, ſondern (nach Annahme 
des Antregs Bartels⸗Schlabitz) 15 Mark beträgt. Ausländer 
haben 10 reſp. 6 Mark zu zahlen. 
J 8 5, welcher die Be ſtimmungen enthält, welche Perſonen 
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damalige Kultusminiſter ausdrücklich beſtritten, daß die Ertheilung 
des Religions unterrichts allein Sache der Religionsgeſellſchaften let, 
ſondern die Anſicht vertreten, daß in dieſer Frage Staat und Re⸗ 
ligionsgemeinſchaften zuſammengehen müßten. Das iſt genau der 
Standpunkt des Fall'ſchen Exlaſſes, aber er widerspricht der An⸗ 
ſicht der katholiſchen Kirche. Mit dem katholiſchen Standpunkt iſt 
es unvereinbar, daß ein evangeliſcher Miniſter in letzter Inſtanz 
über den katholiſchen Unterricht in Volksſchulen entscheidet. Die 
Aufſicht darüber gebührt einzig und allein der katholiſchen Kirche. 
Der Falk'ſche Erlaß wollte die Omnipotenz des Staates auf fremde 
Gebiete ausdehnen. Dieſer Eclaß iſt verfaſſungs⸗, geſetz⸗ und ver⸗ 
nunftwidrig und muß daher aufgeboben werden. Bei der Be⸗ 
rathung der Verfaſſung hat niemand Widerſpruch gegen den Be⸗ 
ſchluß erhoben, daß der Religionsunterricht den Religtonsgemein⸗ 
ſchaften überlaſſen werden müſſe. Wir haben ſtets, jo noch bei der 
Berathung der Umſturzvorlage im Reichstage, betont, daß die Re⸗ 
ligion nicht durch Strafgeſetze geſchützt werden kann. Will man 
die Religion wirlſam ſchützen und den Umſturz erfolgreich be⸗ 
kämpfen, ſo gebe man die Kirche wieder frei; dieſe iſt die Hüterin 
der Religion, nicht aber der Staat. Die Einheit und Reinheit der 
katholiſchen Lehre läßt ſich nur aufrecht erhalten, wenn der katho⸗ 
liſche Religionsunterricht von Leuten ertheilt wird, die von der 
Kirche dazu beauftragt ſind. (Beifall im Centrum.) 


Kultusminiſter Dr. Boſſe: Die Miniſterialverfügung vom 
18 Februar 1876 beſchäftigt ſich mit dem dogmatiſchen Inhalt des 
Religionsunterrichts nicht, dagegen wahrt ſte dos verfaſſungsmäßige 
Recht des Staates bezüglich der Aufſicht über das geſammte 
Unterrichtsweſen, deſſen integrirender Beſtandtheil der Religtons⸗ 
unterricht iſt. Dadurch iſt die Verfügung wiederholt Ausgangs⸗ 
punkt für die Erörterung prinzipleller Gegenſätze geworden, die 
über den Inhalt des Erlaſſes wett hinausgehen. Es wurde dabei 
von der einen Seite die Anſchauung vertreten, daß der Religlons⸗ 
unterricht ein integrtrender Beſtandtheil des obligatoriſchen Volks⸗ 
ſchulunterrichts ſei und deshalb der ſtaatlichen Fürſorge unterltege. 
Auf der anderen Seite iſt d'e Erthetlung des Religtonsunterrichts 
als ein ausſchließſiches Recht und Attribut der Kirche unter Fort⸗ 
fall jeder ſtaatlichen Aufſicht in Anſpruch genommen worden. 
Diefer mit äußerſter Schärfe hingeſtellte Gegenſatz iſt auch durch 
die Verfügung vom 18. Februar 1876 nicht gelöſt, wohl aber ergab 
eine faſt zwanzigjährige Erfahrung, daß auch unter der Geltung 
dieſer Verfügung Staat und Kirche in wohlverſtandenem beider⸗ 
feitigem Intereſſe ſich zu gemeinſamer Fürſorge auf dem Gebiete 
der religiöſen Erziehung der Jugend zuſammengefunden haben, in⸗ 
dem beide Theile bemüht ſind, unbeſchadet der Feſthaltung des 


M., eigenen prinzipiellen Standpunktes die Erörterung prinzipieller Fragen 


zu vermeiden. Um dem anderen die freudige Mitwirkung an der 
gemeinſamen Arbeit nicht durch einen ausſichtsloſen Streit zu ver⸗ 
kümmern, find die berufenen ſtaatlichen und kirchlichen Organe ſich 
auf den gemeinſamen Boden ihrer Pflichten ſoweit als möglich ent⸗ 
negengefommen. So hat ſich in jahrzehntelanger Praxis ein 
Modus vivendi in der Frage der Erxtheilung des Religionsunter⸗ 
richts herausgebildet, der dem Geiſte des konfeſſtonellen Frledens, 
auf dem wir in unſerem Vaterlande angewieſen find, entſpricht und 
mit dem Staat und Kirche wohl zufrieden fein können. Die Re⸗ 
gierung iſt beſtrebt, den konfeſſlonellen Frieden, jo viel an ihr liegt, 
zu fördern. Ste würde glauben, die ſegensreiche Entwickelung auf 
dleſem Gebiete zu gefährden, wenn ſie verſuchen wollte, den prinzi⸗ 
piellen Gegenſatz zwiſchen Stagt und Kirche durch den Erlaß neuer 
Vorſchriften gegenwärtig zum Austrag zu bringen. Sie hegt die 
begründete Hoffnung, daß dieſe Anſchauung auch bei den zur Ver⸗ 
tretung der Intexeſſen der katholiſchen Kirche berufenzu Stellen 
un er Wahrung ihres prinzipfellen Standpunktes getheilt wird. 
Wenn ſie es ſich demnach verſagt, aus Anlaß der Interpellation 
in eine prinzip elle, zu einer Verſchärfung der Gegenſätze führende 
Erörterung einzutreten, und wenn ſie ſich begnügt, die an ſie ge⸗ 
ſtellte Anfrage kurz in verneinendem Sinne zu be⸗ 
antworten, ſo geſchieht das in der Erkenntniß, daß dadurch 
das gegenwärtig beſtehende freundliche und friedliche Zuſammen⸗ 
wirken von Kirche und Staat in der gemeinſamen Fürſorge für die 
Erziehung der Jugend in beſter Weiſe zum Wohle von Kirche und 
Staat gewahrt wird. Uebrigens hält ſich auch der Erlaß von 
einem Eingreifen in den dogmatiſchen Inhalt des Religionsunter⸗ 
richts völlig fret, und es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Staat 
weit entfernt davon iſt, in dieſer wie in jeder anderen dogmatt⸗ 
Ven 1 einen ohnehln wirkungsloſen Zwang auszuüben. 
elfall. N 

Auf Antrag des Abg. Frhrn. v. Heereman findet Ber 
ſprechung der Snterpellation ſtatt. 

Abg. Dr. Lieber (Etr.): Ich erkenne dankbar an, daß unter 
der Amlswaltung des jetzigen Kultusminiſters Behörden und Ne: 
gierung den Wünſchen der katholiſchen Bevölkerung entgegen 
gekommen find. Unſere Beſchwerden find aber deshalb noch lange 
nicht ausgeräumt. Wenn der Miniſter auch ein erträgliches Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Regierung und Episkopat geſchaffen hat, fo in er 
trotzdem nicht berechtigt zu der Annahme, daß nun Alles geſchehen 
jet zur Herſtellung des befriedigenden Einvernehmens. Dteſes hat 
die Antwort des Miniſters bedauerlicher Weiſe von Neuem be⸗ 
wieſen. Eine ſeltſame Auffaſſung der Regierung iſt es jedenfalls, 


liſchen Dogma nicht. Der katholiſche Religtonsunterricht iſt ledig⸗ 
lich Sache der Kirche; jede ſtaatliche Einmiſchung widerſpricht dem 
Dogma. (Beifall im E ntrum.) Die Welßglühbitze dez Kultur⸗ 
kampfes iſt ja Gott Lob geſchwunden und kommt hoffentlich nicht 
wieder. Die beſte Sicherung für einen dauernden Frieden iſt aber 
die Ausräumung der ſoeben vom Regierungstiſch aus vernommenen 
Grurdſätz. Mit dem Verkleiſtern und Honigſchmieren wird nichts 
erreicht. Wir hier im Haufe find beſcheldener und zurückhaltender 
geweſen, als es der größte Theil des katholiſchen Volkes wünſcht. 
a die Regierung denn einen Grund, jo zäh an den Falkſchen 
rlaſſen feſtzuhalten?! Nach der miniſterlellen Eckläru ig hat es 
ja doch den Anſchein, als ſet die Praxis nicht mehr ganz jenen Er⸗ 
laſſen entſprechend. (Beifall im Centrum.) 
Abg. Dr. Kropatſchek (konl.): Welche Motive das Centrum 
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den Volksſchulen zu fördern, ſind wir einverſtanden, aus den an⸗ 
deren Darlegungen des Vorredners geht aber das Gegentheil her⸗ 

vor, daß die Volksſchule geradezu auf den Religtonsunterricht zu 
verzichten hat, und in dieſer Richtung begegnen ſich die Herren fa mit 

den Liberalen. Zu einem gedeihlichen Beſchluß können wir auf Ä 
Grund) der Suterpellatton heute nicht kommen. Im Namen meiner 2 
Partei muß ich erklären, daß wir auf dem Wunſche eines neuen 
Volksſchulgeſetzes beſtehen. (Beifall rechts.) 

Abg. Rickert (Freiſ. Va.): Auch ich bin der Meinung daß 
wir angeſichts des bevorſtehenden Seſſionsſchluſſes nichts Frucht⸗ 
bringendes mehr ſchaffen können. Mir ſcheint der Kultus minlſter 
in ſeinem Entgegenkommen auf die Wünſche des Centrums ſchon 
viel zu weit gegingen zu fein. (Oho! im Centrum) Das geht 
aus der Bemerkung des Herrn Dr. Lieber hervor, daß in der Sache 
thatſächlich die Falkſchen Erlaſſe nicht exiſtiren. Das wollen wir 
eingehend bei der Etatsberathung der nächſten Sefllon in Erwä⸗ 
gung ziehen. ö 

Abg. v. Eynern (nl.): Es liegt kein Anlaß vor, den Falkſchen 
Eclaß aufzuheben und den Religlonsunterricht nach den Wünſchen 
des Centrums zu regeln. Wir find mit der ſoeben gehörten mini⸗ 
ſteriellen Erklärung zufrieden. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Auch wir find nicht gewillt, näher 
auf die Interpellation einzugehen. 

Abg. Motty (Pole): Es würde von mir anmaßend ſein, wenn 
ich die Interpellation noch mit weiteren Gründen unterſtützen 
wollte. Der Herr Miniſter hat hier die Hoffnung ausgeſprochen, 
daß, nachdem das Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche ſich doch 
fo geſtaltet habe, daß ein friedliches Zuſammenleben möglich ge⸗ 
worden jet, wir mit dieſem modus vivendi uns begnügen könnten. 
Ich möchte doch hervorheben, daß dieſer modus vivendi nichts 
weiter als ein Waffenſtillſtand iſt, und daß, wenn wir auf dieſem 
Boden ſtehen bleiben, dies den Waffenſtillſtand verewigen heißt. 
Wir haben aber die Abſicht, einen ewigen Frieden mit der Staats⸗ 
regierung zu ſchließen und dahin iſt auch die Interpellation ge⸗ 
richtet. Wir treten den Ausführungen der Herren Interpellanten 
in allen Punkten bei. (Beifall bei den Polen.) 

Abg. Dr. Bachem (Ctr.): Die Parteien hier im Haufe ſcheinen 
ſich hinter den breiten Rücken des Miniſters verkrlechen zu wollen, 
indem ſie einer prinzipiellen Auseinanderſetzung aus dem Wege 
gehen. (Rufe: „Obo!“) Mit ſolcher Handhabung aber kommen 
wir nicht weiter (Heiterkeit), nein, kommen Sie nicht weiter! 
(Heiterkeit) Der geſunde Menſchenverſtand jagt: „Es iſt nicht 
Sache des Staates, Reltgionsunterricht zu ertheilen.“ Denn was 
der Staat lehrt, iſt wandelbar; die Religion tft die Wahrheit, u 1d 
dieſe ſteht ewig feſt. Darum kann der Religionsunterricht nur von 
der Kirche, der ewig unwandelbaren, in die Hand genommen 
werden. Auf allen Gebieten drängt man zu einer prinzipiellen 
Regelung, nur hier nicht. Dadurch ſetzen Sie ich dem Verdachte 
aus, daß Sie im Trüben fiſchen wollen. (Oho! rechts.) Der 1 
Staat verlangt, daß er allein die Aufſicht über den Religions⸗ Ä 
Unterricht in ſeinen Schulen hat; der Grund liegt darin, daß er 

ch ſcheut, den reinen katholiſchen Glauben lehren zu laſſen. 
Welchen Zweck will denn der Staat mit ſeinem Recht erreichen ? 
Doch nur in das Dogma einzudringen und hier Aenderungen A 
zu Schaffen. Wir müſſen eine piinziplelle Entſcheidung her⸗ 5 
delführen, auf welchem Gebiete der Staat und auf welchm 
Gebiete die Kirche zu herrſchen hat, font werden die Pets 
bungen niemals aufhören. Mit dem Abgeordneten Keopatſchek 
ſind wir einverſtanden, daß ein neues Volksſchulgeſetz uns noth 
thut. Dann iſt wenig ſtens Hoffnung vorhanden, daß der Falkſche 
Erlaß hinfällig wird. Auch die Biſchöfe Preußens haben durch 
eine Denkſchrift eine Klärung der Frage herbeizuführen geſucht, 
ohne bisher eine Antwort erhalten zu haben. Das iſt für das ge⸗ 
ſammte katholiſche Volk empörend, daß man nicht nur formell eine 
Antwort verweigert, ſondern auch materiell fo ſchwerwlegende Be⸗ 
denken nicht berückſichtigt. Der Zweck dieſer Debatte iſt es, elne 
Antwort vom M.rniſter zu erzwingen. Ich hoffe, daß wir unferen a 
Zweck dennoch erreichen werden, wenn es auch im Augenblick nicht 
den Anſchein bat. (Lebhafter Beifall im Centrum, Ziſchen auf der ee 
Rechten und bei den Nationalliberalen.) A 

Mintiter Dr. Boſſe: Es iſt richtig, daß die Biſchöfe auf ihre 
Kollektiveingabe keine Antwort bekommen haben. (Hört! hört! im 
Centrum.) Die Regierung hat dazu ihre guten Gründe gehabt, 
und dieſe liegen auf dem Gebiete des konfeſſionellen Friedens. 
(Beifall.) Ich bin nicht verpflichtet, über dieſe Gründe hier Aus⸗ 5 
kunft zu geben, die Sache ſpielt allein zwiſchen der Regierung und 
den Biſchöfen. Aber die Verſicherung kann ich Ihnen geben, das 
ih es weit von mir ablehne, als hätte irgend eine Nichtachtung 5 
der Biſchöfe darin gelegen, daß ſie die prinzipielle Antwort nicht 
bekommen haben. Ich behaupte kühn und frei, daß es keinen 
Biſchof in Preußen giebt, der nicht überzeugt wäre, daß den 
Biſchöfen von Selten der Negterung die ihnen gebührende Achtung 
und Rückſicht in vollem Maße erwieſen wird. (Lebhafter Beifall 
rechts und bei den Natlonalliberalen.) 5 

Hiermit it die Snterpellatton erledigt. 

Sodann erfolgt die Geſammtabſtimmung über das 
Jagdſcheingeſetz. Dasſelbe wird mit großer Mehr⸗ 
eit angenommen. Die Konferbativen ſtimmen trotz ber vom 
Abg. von Plötz abgegebenen Erklärung geſchloſſen für das Geſetz. 

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 5 

Pläſident v. Köller erbittet vom Haufe die Ermächtigung, dle 
nächte Sitzung nach Belieben anberaumen zu dürfen, Voraus ⸗ 
ſichtlich werde dieſe bereits am Montag ſtatlfinden, da in Ausſicht 
ſtehe, daß die noch im Herxenhauſe zu erledigenden Geſetze bis 
dahin dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt ſein würden. 

Abg. Sack (konſ.) bittet den Präſidenten, auf die Tagesordnung 
e Sitzung die Erledigung einer Anzahl von Petitionen 
zu ſetzen. 8 

Präſident v. Köller: Die Sache wird erwogen und je nach 
dem Ergebniß berücknchtigt werden. (Große Helterkeit.) 5 

Gegen den Vorſchlag des Präſidenten erhebt ſich kein Wider⸗ 


ruch. 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
Schluß nach 3½ Uhr. 


= 


Herrenhaus. 
18. Sitzung vom 5. Julf, 2 Uhr. : 

Der Geſetzentwurf, betr. die Exrichtung einer Ge⸗ 
neralkommiſſion für die Provinz Oſtpreußen, 
beantragt die Kommiſſton unverändert anzunehmen, im Falle die 
Staatsregierung die Zuſicherung ertheilt, dem Landtage in der 
nächſtjährigen Sitzungsperiode eine Geſetzesvorlage zu machen, da⸗ 
bin gehend, daß eine geſetzliche Abgrenzung der Zuſtändiakeit der 
Generalkommiſſion von derjenigen der Behörden der allgemeinen 
Landesverwaltung nothwendig iſt, und zwar nach der Richtung, 
daß unter Sicherung der der Generalkommiſſion zur Löſung ihrer 
Aufgaben nothwendigen obrigkeitlichen Befugniſſe die Befugniſſe 
der Behörden der allgemeinen Landesverwaltung, insbeſondere auch 
der Selbſtverwaltungsbehörden, thunlichſt gewahrt werden und 
namentlich den nach dem Geſetze vom 25. Auguſt 1876 zur Mit- 
wirkung bei Neuanſtedung und der Errichtung von Kolonien be⸗ 
rufenen Selbſtverwaltungsbehörden eine entſprechende Mitwirkung 
geſichert wird. 

Dozu liegt eine Reſolution des Grafen Udo zu Stolberg⸗ 
Wernigerode vor, in welcher die Staatsxegterung erſucht 
wird, dem Landtage bei feinem nächſten Zuſammentreten Geſetz⸗ 
entwürfe vorzulegen, nach welchen: 1. die Generalkommiſſionen für 
die öſtlichen Provinzen in gemlſchte Anſiedelungskommiſſtonen ver⸗ 
wandelt werden, bie bei Bethetligung von Laien⸗ Mitgliedern unter 
dem Vorſitze des Oberpräſidenten ſtehen. Die Laien⸗Mitglieder 
werden von den Landwirthſchaftskammern gewählt; 2. die neu zu 
gründenden Rentengüter werden in eine Höferolle mit der Wirkung 
eingetragen, daß ſie nach Analogie des im Reichstage beantragten 
Heimſtättengeſetzes nicht getheilt oder verkauft und nicht mit neuen 
hypothekariſchen Laſten beſchwert werden dürfen; 3. dieſe Renten⸗ 
güter ſtehen unter der Auſſicht der Anſiedelungskommiſion. Ir 
denjenigen Fällen, in denen die unter 2 genannten einſchränkenden 
Beſtimmur gen zu ungerechtfertigten Beläſttgungen oder zu Benach⸗ 
theillgungen führen würden, iſt die Anſiedelungskommiſſton befugt, 
in Befug auf Verſchuldung, Verkauf und Erbfolge Dispenſatſonen 
eintreten zu laſſen. 

Land wirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein giebt die Er⸗ 
klärung ab, daß die Staatsregierung der Reſolution der Kommiſ⸗ 
Mon zuzuſtimmen aus formellen und materiellen Gründen nicht in 
der Lage ſei. Die Form des Antrages entſpricht nicht der Stellung 
einer parlamentarſſchen Körperſchaft zur Staatsreglerung. Aus 
materiellen Gründen ſei die Staatsregierung dagegen, weil die 
ganzen Verkältniſſe bezüglich der Generalkommiſſtonen fo neu find, 
daß es bedenklich ſein würde, das neue Verfahren, das die Regie⸗ 
rung einzuleiten gedenkt, jetzt ſchon durch Geſetz feſtzulegen. 

Graf Mirbach legt ſeine Bedenken gegen die Errichtung einer 
Generalkommiſſion für Oſtpreußen dar, wenkaſtens liege zur Zeit 
ein Bedürfniß dafür nicht vor. 

Graf Czapski hält ebenfalls die Errichtung der Generalkom⸗ 
miſſion nicht für dringlich. 5 

Graf Klinckowſtroem ſpricht ſich gegen die Vorlage und für 
die Reſolutton Stolberg aus. 

Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v. Hammerſtein wendet 
ſich gegen die Einwände der Vorredner, insbeſondere des Grafen 
Mirbach geꝛen die Vorlage und führt dann aus, daß die ſämmt⸗ 
lichen drei Punkte der Reſolutton Stolberg für die Staats reglerung 
unannehmbar ſeien. 

Oberbürgermeiſter Bräſicke befürwortet die Vorlage. 

Darauf wird die Diskuſſton geſch oſſen. 

Der Geſetzentwurf wird in namentlicher Abſtimmung mit 51 
gegen 29 Stimmen abgelehnt, ebenſo die Reſolution Stolberg. 

Außerdem wird noch eine Reihe von Pettttonen erledigt. 

Nächne Sitzung Sonnabend 1 Uhr (Geſetzentwürfe, betreffend 
Pfandrecht von Kleinbahnen und betreffend die Errichtung einer 
Centralkreditanſtalt und kleinere Vorlagen.) Schluß 5%, Uhr. 


Deutſchland Be 


L. C. Berlin, 5. Juli. Das Herrenhaus will 
noch eine agrariſche Debatte haben. Morgen, Sonnabend, 
ſoll die Interpellation v. Hertzberg auf die Tages⸗ 

ordnung kommen. Unmittelbar vor Thoresſchluß ſoll die 
Regierung die Frage beantworten, welche Programmpunkte der 
Staatsrathsbeſchlüſſe ſie noch in dieſer Seſſion durch Geſetz⸗ 
gebung zu erledigen gedenke und ob ſie beabſichtige, Maßregeln 
im Programm des Staatsraths zur Hebung des Nothſtandes 
der Landwirthſchaft, welche ohne Mithülfe der Parlamente 
durchgeführt werden können, ſofort auszuführen. In letzterer 


Hinſicht kommt in erſter Reihe die Abänderung der Eiſenbahn⸗ A 


tarife behufs Verbilligung der landwirthſchaftlichen Produktion 
in Betracht. 

— Die Eiſenbahnkommiſſion des Herrenhauſes 
nahm die Eiſenbahnverſtaatlichungsgeſetze nach 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an. 

.— Die Finanzkom mmiſſion des Herrenhauſes nahm 
die Vorlage betreffend die Gründung einer CTentralkredit⸗ 
anſtalt einſtimmig in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes an. 

Während nach den SS 1 und 2 des Kranken ver⸗ 
ſicherungsgeſetzes nur ſolche Perſonen dem Verſicherungs⸗ 
zwange unterliegen, welche gegen Lohn oder Gehalt in den dort 
näher bezeichneten Betrieben oder in ſtehenden Gewerbebetrieben 
beſchäftigt ſind, iſt im 8 2a eine Ausdehnung der bisherigen 
Krankenverſicherungspflicht zugelaſſen, dahin gehend, daß buch 
Verfügung der Centralbehörde der Verſicherungszwang auf ſolche 
in Betrieben oder im Dienſte des Staates beſchäftigte Perſonen 
erſtreckt werden kann, die der Krankenverſicherungspflicht nicht 
bereits nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen unterliegen. 
Es iſt nun angeregt worben, von dieſer Befugniß Gebrauch zu 
machen und neben den Arbeltern in Staatsbetrieben auch alle 
Arbeiter im Dienſte des Staates allgemein der 
Verſicherungspflicht zu unterſtellen. Zur Beſchoffung von Grund⸗ 
lagen hat daher der „Berl. Corr.“ zufolge der Kultusminlſter die 
nachgeordneten Behörden veranlaßt, feſtzuſtellen, ob und welche 
Arbeiter im Bereiche ſeines Reſſorts der Verſicherungspflicht gegen 
Krankheit gegenwärtig noch nicht unterliegen. 

— Ueber eine Rede des Oberpräſidenten 
Grafen Wilhelm Bismarck, welcher gegenwärtig ſich 
auf einer Inſpektionsrelſe durch Ostpreußen befindet, im Kreiſe 
Mohrungen als Gaſt des Herrn von Reichel Maldeuten, be⸗ 
richtet die „Mohrunger Kreisztg.“: Als der Hausherr ſeinen 
Gaſt bei Tiſche begrüßt und mehrfach auch des Fürſten 
Bismarck erwähnt hatte, erhob ſich der Oberpräſident und 

erwiderte u. a.: 

„Eins möchte ich nur bitten, ich möchte nicht gern Ver 
gleiche zwiſchen meinem Vater und mir ge⸗ 
zogen ſehen, denn dabei fahre ich doch zu ſchlecht. Das 
deutiche Volk hat einen Bismarck gebabt und hat daran für 
lange Zeit genug. Ich möchte in meinen Leiſtungen für 
mich allein beurtheilt werden und es wird mein 
fortwährendes Streben ſein, die Intereſſen der mir anver⸗ 
trauten Provinz nach meinen beſten Kräften zu fördern. 
Warnen möchte ich jedoch davor, meine Leiſtungen zu überſchätzen 


wirklichen, denn mein 


und ſich Hoffaungen hinzugeben, dle ſich vielleicht doch nicht ver⸗ 
e Einwirkung iſt immerhin nur eine ſehr 


ter nge.“ er ! 

e Entgegen der geftern telegraphiſch wiedergegebenen 
Erklärung des Frhrn. v. Hammerſtein in der „Kreuz⸗ 
zeitung“ behauptet die „Volksztg.“, Abg. Dr. Kropatſchek 
ſei in die Redaktion der „Kreuzztg.“ wieder eingetreten, nach⸗ 
dem Hammerſtein ausgeſchieden ſei; thatſächlich zeichnet letzterer 
nicht mehr als verantwortlicher Redakteur, ſondern vorläufig 
ein Dr. pt. E. W. Heffter. Es iſt alſo immer noch nicht 
klar, in welcher Weiſe die Hammerſteinkriſe gelöſt werden wird; 
dieſer koſtbare Vorkämpfer für Religton, Sitte und Ordnung 
ſcheint an ſeinem Redaktionsſeſſel ſehr feſt zu kleben! wie 
Bismarck ſagen würde. 

— Der Verein Deutſcher Studenten wird 
wegen der Ablehnung der Aufnahme des Hofpredigers a. D. 
pelle als Ehrenmitglied an den Kultusminiſter 
appelltren. 

— Geſtern Abend hielten die Anarchtſten in Berlin eine 
Verſammlung ab. Schloſſer Wieſe ſprach über „Anarchismus“ 
und trat für Errichtung von Genoſſenſchaften und für den Ge⸗ 
neralſtrike ein. Als dann der Schloſſer Wieſenthal gegen die 
Kapitaliſten loszog und Ravachol, Valllaut und andere Attentäter 
perherrlichte, die beſſer ſeien, als alle Kapitallſten der Welt, wurde 
die Verſammlung poltzeilich aufgelöſt. 


überhaupt für das Fortſchteiten deutſcher Kultur in unſerer Provinz 
manches Intereſſapte, wie ſollte das auch in unſerer Provinz, da 
Proteſtantismus und Deutſchthum eng zuſammenhängen, anders ſein! 

Militär ⸗Oberpfarrer Wölfing überreichte am Ende der 
Verhandlungen eine von feinen Konftrmandinnen, Offizlerstöchtern 
aus Poſen, geſtickte, prachtvolle weiße Altardecke auf der die Worte 
zu leſen waren: „Selig ſind, die Gottes Wort hören und be⸗ 
wahren!“ Nach dem Wunſch der Stiſterinnen dieſer Decke ſollte 
dieſelbe an eine Kirche verſchenkt werden. Dle Decke fiel nach 
Sandberg; in herzlichen Worten dankte der dortige Pfarrer Peſchke 
für das Geſchenk. Von der Hauptverſammlung des Poſener 
Zweigvereins der deutſchen Latherſtiftung erwähnen wir noch, daß 
dem Rendanten derſelben, Rektor Lehmann⸗Poſen, unter Aus⸗ 
ſprechung des Dankes für die ſorgfältige Kaſſenführung, Entlaſtung 
ertbeilt, und daß Konſiſtorial⸗Präſtdent v. d. Groeben als Abge⸗ 
ordneter für die nächſte Hauptverſammlung der deutſchen Luther⸗ 
in die in Nürnberg event. Wittenberg ſtattfindet, gewählt 
wurde. 5 1 

Die Anſtrengungen, die hier zu einer würdigen Aufnahme des 
nun hinter uns liegenden Feſtes gemacht worden ſind, waren be⸗ 
deutende; was die Ausſchmückung anbetrifft, ſo ſind viele der hie⸗ 
ſigen israel. Bewohner hinter ihren proteſtantiſchen Mitbürgern 
nicht zurückgeblteben. Die muſikaliſchen Aufführungen haben auch 
viel Mühe gemacht, deren Umfang man wohl ermeſſen kann, wenn 
man bedenkt, daß unter drei Dirigenten geſungen wurde, und daß 
fo mancher Sänger bei allen dreien betheiltgt war. Dem Feſt⸗ 
komitee und allen bei dem Feſt Mitwirkenden gebührt allſeitig 
wärmſter Dank, den ſie auch in dem Bewußtſein noch finden 
mögen, daß ſie mitbereiten halfen eine gaſtliche Stätte dem Verein. 
der für unſere Provinz ſo ſegensreich wirkt, der den Namen des 
Mannes trägt, der da bei Breitenfeld rettete ein gut Theil der 
Glaubensfreiheit der Welt. N 


Lokales. 
Poſen, 6 Juli. 10 
* An die Einwohnerſchaft unſerer Stadt wird die Bitte 
gerichtet, den zum zweiten Poſener Provinzial⸗ 
Feuer wehrtage morgen nach hier kommenden 
Gäſten einen freundlichen Empfang zu bereiten; beonbens 
werden die Bewohner der Straßen, durch welche ſich der Feſt⸗ 
zug bewegt, gebeten, ihre Häuſer durch Fahnen ꝛc. zu 


Vermiſchtes. 

T Aus der Reichshauptſtadt, 5. Juli. Zum Attentat auf 
den Poltzetoberſt Krauſe ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: Daß die 
Höllenmaichine in Fürſtenwalde von einer Frauensperſon in 
Männerkleidern auf die Poſt gegeben worden iſt, erſcheint nunmehr 
außer Zweifel. Dieſe Perſon iſt nicht nur von dem Poſtbeamten 
geſehen und für eine Frau gehalten worden, ſondern auch von ver⸗ 
ſchtedenen Perſonen in Fürſtenwalde und auf der Elſenhahnfahrt 
nach Berlin. Sie fiel u. a. einem Manne auf, der in Fürſtenwal de 
hinter ihr herging, ebenſo einem Barbier, der gerade an ſeiner Thür 
ſtand, als ſte bei ihm vorüberkam. Der Barbier ſprach ſetnen Ver 
dacht, daß es ſich um eine Frau in Männerkleidern handle, auch zu 
dem Manne aus, der ihr bis dahin gefolgt war. Während die beiden ſich 
noch unterhielten, kam die Perſon eiltgit zurückgelaufen und ſchlug nun 
die Richtung nach dem Bahnhofe ein. Sie hatte alſo bis dahin entweder 
ſich verkrrt oder den Bahnhof bis zum letzten Augenblick abſichtlich gemie⸗ 
den. Als ſie auf den Bahnhofz ankom, ſtand der Zug nach Berlin 
ſchon im Begriffe, abzufahren. Ein Schaffner ſchob den ver⸗ 
1 g 5 1 15 im e Eiben 8 in 17 0 0 ſchmücken. 

nein. In dieſem ſaß auch ein Eiſenbahn⸗Beamter, dem das A 3 1 
Weſen des Mitfahrenden ebenfalls ſofort auffiel. Die Perſon * Perſonalnachrichten bei den Juſtizbehörden. Verſetzt 
wich aber weiteren Beobachtungen fo viel als möglich aus. | nd der Landrichter Stmonfon in Gneſen an das Landgericht 
Ste ſah faſt befländig zum Fenſter hinaus, fo daß man ihr in Prenzlau, der Amtsrichter Handtmann in Bentſchen an 
Geſicht nicht ſehen konnte, und vermied es vor Allem, ein das Amtsgericht in Erin. Gerichtsaſſeſſor Dr. Rudolph iſt 
Wort zu ſprechen. Erſichtlich war ihre Verlegenheit. Sie zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Neutomiſchel ernannt 
nahm an dem, was Andere intereſſirte, keinen Anheſl und worden. Referendar Gaebel iſt im Bezirk des Oberlandes⸗ 
apt füt 1 den de ber a e gerichts zu Poſen zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 19 
eamte hatte jih, als er merkte, daß der ffahrgaſt in Berlin * 3½ prozentige Provinzial⸗Anleihe⸗ Scheine. Auswär⸗ 
auf dem Schleſiſchen Bahnhofe ausſteigen wollte, vorgenommen, tigen Baiern eee u 1 95 bei 9 5 eber, 


hn im Auge zu behalten, um vielleicht etwas mehr über ihre Per⸗ 7 N ſteht die 
Fönficfeit an erfahren, Da gland ihn pet nich den da waltung der Provinz Poſen zur Zeit nicht die Abſicht beſteht, die 


5 3½ prozentigen Provinzial⸗Anlethe⸗Scheine zi konveritren; gleiche 
hatte die Perſon den Zug verlaſſen, ſo war ſie auch bereits ver⸗ zeitig wird auch darauf hingewieſen, daß die planmäßige Tflaung 
lich in ber ach daß wat Be den e 99000 le diefer Anleihe pro 1895 wiederum durch Ankauf und nicht durch 

1 abe ‚Da U en eobachtungen 5 2 a 
ente die the ncht en danger Tee los in eben Tal Parxi⸗Verlooſung erfolgt, obaleich der Curs ca. 102 Proz. notirt. 


einen anderen Wagen deſſelben Zuges beſtiegen hat, um erſt auf Jubiläum. 
einem anderen Bahnhof auszuſtetgen. Ste in Berlin nach Ab⸗ 
legung der Männerkleider wiederzufinden, wird nicht leicht ſein. 


Das fünfzigſte Jahresfeſt des Poſener 
Hauptvereins der Guſtav Adolf - Stiftung. 
(Schlußbericht.) 

O Liſſa i. P., 5. Juli. 

An die Verhandlungen des Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung, die wegen ihrer Länge und wegen der heißen Temperatur 
ſehr anftrengend waren, folgte das Feſteſſen im Saole des Kalſer⸗ 
hofes, an welchem ſich 137 Herren bethetligten. Das Kaiſerhoch 
brachte Konſiſtorkal⸗Präſident v. d. Gröben aus, es folgten noch 
eine ganze Anzahl Toaſte anf den Hauptverein der Poſener G.⸗ 
St., auf die alte Metropole des Proteſtantismus Ilſſa u. m. a. 
Im Garten des Kaſſerhofes fand gleicher Zeit ein Damen⸗Diner 
ſtatt, an welchem 36 Damen Theil nahmen. Um 6 Uhr begann 
das Feſtkonzert in der evang. Kreuzkirche unter Leitung des Herrn 
Fleiſcher. Das Konzert wurde mit einem Fiſcherſchen Präludium 
eröffnet, worauf das innige „Wenn ich nur dich habe“ für ge⸗ 
miſchten Chor von Succo folgte. Allgemeine Anerkennung erntete Fr. 
Raue durch Vortrag des Gebetes „Herr, den ſch tief im Herzen trage“, 
gedichtet von Geibel, komponiit von Hill Darnach erklang der 


Aus der Provinz Poſen. 
= Zirke, 5. Jul. [Feuer.] Heute früh gegen 2 Uhr ent⸗ 


Vleh⸗ und Pferdeſtall mit ſämmtlichen darin bes 
findlichen Winter⸗Futtervorräthen in Aſche legte Die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt noch nicht aufgeklärt, Man vermuthet Fahrläſſtgkeit 
ſeitens des Dienſtperſonals. Der Förſter Karl Littau tft durch den 
Brand ſehr geſchädigt und umſomehr zu bedauern, als derſelbe bereits 
einmal Hab und Gut durch die Flammen verloren hat und jetzt 
alt bie 1 einen bedeutenden Verluſt an feinem Viehſtande 
erlitten hat. 

A Schroda, 5. Jull. [Hagel.] Dienſtag Abend ging über 
unſere Stadt und Umgegend ein ſchweres Gewitter, verbunden 
mit ſtarkem Hagel nieder, durch den viele Grundbeſitzer geſchädigt 
worden ſind. Namentlich hat der Hagel große Verheerungen an⸗ 
gerichtet, in Nadztejewo Mondre, Garby und Bros 
dowo, während dle ſtäbtiſchen Länderein unbeſchädigt blieben. 

U Bromberg, 5. Juli. Das Telephonnetzl in unſeren 
Oſten bezw. zwiſchen Berlin⸗Bromberg⸗Königsbderg⸗Memel⸗Danzig 
ꝛc. wird nun wieder eine Erweiterung erfahren, da jetzt auch 
Graudenz in daſſelbe hineingezogen werden fol. 
Mit den Arbeiten zur Herſtellung einer Telephonverbindun 
Bromberg Graudenz iſt bereits begonnen worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
zart, „Hirten wachen im Feld“ für Sopran mit Violine und 0 9 bi 2 1 


* * Mehlſack, 3. Juli. [(Zu dem Unwetter] von dem wir 
1 9 C 7 
9 ur ad 00 Selle le ln a un geſtern telegraphlſch berichteten, ſchreibt die „Erml. Ztg.“ noch 4 
endlich der Haydniſche Chor „Ewiger, mächtiger Gott“ Die beiden in Folge des geſtrigen Unwetters ums Leben gekommenen 
And Orgel eee ver ano er ar 19 9 des nden 1 von Ken ein 1 und 99 
hörern, deren ſich wohl 800 eingefunden hatten, war durch dieſes Nadchen, warden na em gewaltigen Hugelihauer in Ag 
geiſtliche Konzert ein hoher Genuß bereitet. Um 8 Uhr — Scheunenſtraße nahe bei der Scheune des Stellmacher meiſters 
ber Abend war wundervoll — nahm im Garten des Hotels Kaiſer⸗ 
hof ein Familienabend ſeinen Anfang. Der Zadrang zu dem: 
ſelben war ſo ſtark, daß die gleicher Zeit als Eintrittskarten die⸗ 
nenden Programms im Nu verkauft waren. Der geräumige 
Gaxten vermochte die Zahl der Zuhörer kaum zu fallen. Nach 
drei Occheſtervorträgen folgte elne Anſprache des Paſtors Stem mler⸗ 
Duſchnik, die zum Gegenſtand die Bedrängniß der Evangelliſchen 
in den Oſtſeeprovinzen hatte. Darauf trug der hieſige Männer⸗ 
geſangverein unter Leitung feines bewährten Dirigenten des Kan⸗ 
tors Neumann vier Männerchöre vor, worunter das herrliche 
Schäfers Sountagelled „Das iſt der Tag des Herrn“ von Kreutzer 
und daß V. Beckerſche „Ein Kirchlein ſteht im Blauen“ ganz be⸗ 
fonbere Erwähnung verdienen. Nach einer Anſprache des Paſtors 8 
Jäkel aus But über „Evangeliſation in Spanſen“ folgte wiederum 
der Vortrag von vier Männerchören, und nach weiteren Orcheſter 
vokxträgen fand baz ſchöne Feſt mit dem gemeinſamen Geſang: 
„Nun dauket alle Gott!“ feinen harmoniſchen Abflug 

Wir tragen nun noch von dem wohlgelungenen seite einiges 
nach. Der Bericht über die 50jäbrige Thätigkeit des Poſener 
Hauptvereins der G. A. St. den Militär Oberpfarrer Wölffing⸗ 
Poſen erſtattete, hebt die Einrichtung der „Reiſelehrer“ hervor, die 
zu Anfang der 50 Jahre eine „ſegensreiche Thätigkeit“ entfalteten; 
jo hatte z. B. ein ſolcher Reiſelehrer im heutigen Kreiſe Wollſtein 
in einer Woche an fünf Schulen Unterricht zu ertheilen. Einem 


ler. 
mächtige achtſtimmige Chor „O Freude über Freud“ von Eccard, 
worauf eine Kompoſition des Dirigenten Herrn Fleiſcher für Chor 
und Orcheſter folgte. Das Händelſche „O hör mein Flehen“ für Alt⸗ 
ſolo mit Chor und Orgel übte eine tiefe Wirkung aus. Die Solo⸗ 
ſtimme hatte Frl. Wende übernommen und entledigte ſich dieſelbe 
Ihrer Aufgabe in wohlgelungener Welle. Auch die übrigen Num⸗ 
mern des Programms: Adagio für Violine und Orgel von Mo: 


a zwiſchen 


Zur Wahl in Meſeritz⸗Bomſt. 
Bli.es jetzt ſind folgende Nachrichten über den Ausfall der 
Wahl bei uns eingelaufen: = 
E Meſerſtz, 5. Juli. Soweit die bisher eingelaufenen Nach⸗ 
richten erkennen laſſen, hat der der Reichspartei angehörige Land⸗ 
ralh a. D. von Dzlembowskt den Antiſemſten viele vorjährige 
Stimmen entzogen, jo daß mit Gewißheit anzunehmen iſt, daß 
zwiſchen dem Polen Szymanskt und v. Dziembowekl Stichwahl 
stattfinden wird. Allgemeine Genugthuung herrſcht hier über den 
Rückgang des Antisemitismus. Bis jetzt wurden gezählt: 
v. Dziembowski Szymanskt Herfarth 
522 185 128 


Meſeritz mit Schloß 2 
Brlätz 168 4 10 
Kaſchten 128 33 2 
Kranz 128 1 4 
Bobelwitz 52 — 10 
Kainſcht 77 42 — 
Rogſen 128 4 10 
Solben 33 8 16 5 
Kurzig 80 — 19 
Grunzia 88 — 1 
285 189 
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1 Stimme fiel auf Virchow⸗Berlin, eine auf Rechtsanwalt 
Martin⸗Kaſſel. Geradezu perblüffend iſt das Reſultat für die Anti⸗ 
femiten in Meſeritz und Brätz. In Meſeritz hatte 1894 der Antt- 
ſemit 257 Stimmen, jetzt nicht die Hälfte. In Kainſcht, wo die 
energiſche deutſche Frau den Antſſemiten 
hatte, nicht eine antiſ. Stimme. In Bra 
1894 der Anti. 138, jetzt 10 Stimmen. 
f r Wollſtein, 6 Juli. Bei der geſtrigen Wahl erhielten 

v. Dzlembowskt 81, Szymandki 214, Herfarth 162 und Morawäti 
7 Stimmen. 

V. Tirſchtiegel, 5 Joli. 
wahl ſtimmten von 512 wahlberechtigten Perſonen 381, alſo etwas 
über 70 Prozent. Es erhielten v. Dzlembowski (Reichsp.) 73, 
Propſt Szymanekl (Pole) 130, Herfarth (Antiſ.) 174, Redakteur 


Morawski⸗Berlin (Soz.) 3 Stimmen, eine Stimme ungiltig. Gegen | fünf Mann wurden verwundet. 


die Wahl im März 1894 haben der Pole und der Antiſemtt 


weniger. 
18. 


Szymangkt 170, Herfarth 109 und Redakteur Morawskl 7 Stimmen. 
O Bentſchen, 6. Jult 


Morawski 1 Stimme. 


Wir zählen alſo bis jetzt für v. Dziembowski 1811, 
Szymanski 983, Herfarth 759 und Moraweki 18 Stimmen. 
Bel der Hauptwahl in 1893 fielen auf den Kandidaten der 


Relchspartei 9250 Stimmen gegen 7647, die der Pole erhielt. Bel ſekrelär des A 
der Erſatzwahl am 13 März 1894 war das Stimmenverbältniß kannt, daß zw 


folgendes: Szymanski (Pole) 7812, v Dziembowski (Reichsp) 
v. Moſch (Ant.) 3520, Stop 
men. Bei der Stichwahl ſtegte alsdann v Dziem bow: 
Stimmen gegen Szymanski, auf den 8703 Stimmen fielen. 


Lelearaphiſche Nachrichten 


Hannover, 5. Juli. Die ſo jenannte Limmerbrücke 


die unmuteloar vor der Schwanenburz über dle Leine führt, iſt einbarte Hinefif 


geſtern Nachmittag ein geſtürzt. 


Die Brücke war ſchon alt 
amd daher ſeit län 


gexer Zeit für Fuhrwerk geſperrt. Die Urach 
des Zuſammenſturzes ſcheint darin zu liegen, daß die Widerlager 
flür den durch das Erdreich ausgeübten Druck. zu ſchwach waren 
und zuſammenſtürzten. | 
zufällig auf der Brücke befand, wurde mit hinabgeriſſen und konnte 
Erſt ſpäter als Leiche unter den Stetium⸗ 

Frankfurt a. M., 5. Zul In Nlederrad erſchoß 
ein Graveur feine Geliehte und dann ſich ſelbſt. 


1. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 5. J li 1895. — 3. Tag Vormittag. 
Rur die Gewinne über 60 Mark (nicht wie am erſten Ziehungslage 
irrthümlich angegeben wurde 210 Mk.) ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
7 (100) 106 211 685 817 85 926 1149 623 886 990 
32 82 98 505 56 62 743 3302 47 475 820 908 
935 5136 85 297 374 519 624 707 18 77 865 977 6194 314 426 88 
510 671 7091 193 243 307 9 80 770 97 820 942 8113 200 355 (100) 
479 573 683 91 794 829 988 9119 200 365 87 489 96 588 879 96 
10017 77 237 46 760 946 96 11055 162 402 3 804 916 (100) 97 
12108 34 38 249 311 430 95 528 650 78 760 13427 511 673 861 14062 
379 430 826 923 15018 124 249 424 30 66 534 666 756 811 31 16207 
698 712 848 17014 86 524 65 76 737 (200) 57 835 60 924 32 60 18081 
113 490 562 607 34 770 845 905 9 64 19022 86 141 272 570 774 955 62 
20110 85 467 80 687 987 21035 334 72 583 700 34 96 878 952 
22030 (100) 203 56 409 18 29 83 23048 77 200 26 669 82 865 68 995 
24012 166 432 60 (30000) 78 86 923 25215 357 702 818 72 955 98 
26167 341 97 (150) 479 513 619 783 954 57 27225 87 96 503 879 87 
905 28031 143 400 621 819 29054 242 374 438 700 6 816 
30008 675 31269 420 576 642 32084 294 368 77 532 93 980 
33077 392 449 60 806 936 34217 (1500) 588 791 847 35117 69 279 
339 591 614 50 762 883 36669 73 86 37011 370 406 (100) 38 510 
809 963 38027 65 262 92 315 68 549 643 39079 155 420 523 705 13 
ö 40047 71 123 39 209 84 (100) 345 (200) 580 925 41035 47 186 
289 963 42046 77 (800) 121 239 306 777 91 813 43105 291 347 67 
(100) 630 822 68 44108 529 54 652 94 (300) 712 41 940 (150) 45144 
447 50 741 (150) 46028 137 216 33 441 57 60 (100) 415 27 864 989 
47157 286 328 49 81 98 517 669 48019 146 718 67 49155 453 502 
50126 309 (100) 406 532 45 93 (100) 832 (100) 927 44 51122 356 
426 48 678 (100) 783 888 52364 (100) 74 414 528 53094 121 435 537 
622 (150) 749 65 866 97 54021 81 102 67 (100) 697 899 995 55260 
390 481 514 741 94 897 920 56029 56 76 254 529 626 71 704 57185 
307 1 5 550 678 964 58099 323 424 53 523 856 (800) 59100 23 
7 9 


684 
60234 384 608 73 712 891 905 61038 390 776 62081 696 735 
940 65 926 41 63226 356 64 597 613 61033 65512 614 66123 
36 333 618 815 67224 429 57 617 863 962 90 68005 23 187 201 
335 61 549 746 69113 77 277 623 923 (100) 
5074405, 676 887 997 71003 16 449 674 90 72046 61 140 237 381 
(450 451 66 691 73006 21 (100) 167 484 643 838 951 74072 360 82 
755551 612 795 982 76091 156 210 19 37 365 586 731 85 875 979 


72859 747 911 28 78067 de 286 (2 4885 79043 79 
670 (0 819.929 70 (150) 126 286 (200) 344 885 79043 79 459 


754 8041 129 97 390 663 88 760 83 81025 100 (100) 319 684 94 
225 508 82012 94 119 205 59 (100) 60 328 707 40 83020 135 47 
Ss 945 668 84002 87 127 87 92 226 62 428 68 722 (600) 871 77 
525 93084882 542 951 86017 301 473 559 798 892 997 87050 363 460 
547 60 0,2 77 88025 145 326 83 484 654 936 89131 59 312 14 
60 11 750 78 800 983 : 
532 110000 533 48 909875 904 91043 (100) 128 (200) 241 44 55 495 
706 0) 601 883 W445 73 546 94 651 847 93454 60 75 81 502 50 
965135 40.52,70 89 250 578 775 956 60 95074 148 64 328 452 504 50 
971 401904000 92207 638 92 783 36 98316 74 516 46 57 89 693 758 
1004575316 (100) 548 640 5 
10 105 101186 255 88 (100) 347 440 71 547 99 770 827 78 86 
10 009 335 46 833 86 105035 772 104095 112 392 490 830 933 
4940042 689 861 919 (100) 106170 482 646 865 107017 


(0 4 00) 492 
ER 60 540 67 72 658 96 708 108142 207 561 871 917 109267 


das Lokal verweigert beſtandes des Expeditionskorps 
tz hatte dienſtunfähig. 


Bet der heutlgen Reichstagserſatz⸗ au 


Es wurden bier geſtern abgegeben gab geſtern Abend ein 
für v. Dztembowskt 172, Szymanskt 184, Herfarth 125 und anderen 


nehmen, wideripiechen. 


e 


2163 391 41741 457 526 641 (100) 724 72 882 
4057 297 354 479 674707 123189 235 367 788 884 990 99 


Grund gilt der Wlderſtand der Eltern des jungen Mannes gegen 


dieſes Verhältniß. 1 
Straßburg i. E., 5. Juli. Der Reichskanzler Fürſt zu 
ohenlohe beſuchte geſtern Abend noch den Aus ſtellungs⸗ 
bart und verweilte dort zwei Stunden. Heute Vormittag erſchten 
der Fürſt⸗ Reichskanzler abermals daſelbſt in Begleitung des Statt⸗ 
halters und des Bezirkspräſtdenten. Mittags fand in der Haupt⸗ 
reſtauration ein Frühſtück zu 30 Gedecken ſtatt. Heute Vormittag 
it auch die Gemahlin des Reichskenzlers hier eingetroffen und hat 
ſich ſofort nach der Ausſtellung begeben. Abends reiſte Hohenlohe 

mit ſeiner Gemahlin wieder ab. 5 15 
Rom, 5. Juli. Die „Agenzia Stefani“ erklärt die 
Meldung, daß der ktalieniſche Geſandte in Buenos 
Ayres nach Abbruch der Beziehungen mit Argentinien a b⸗ 

geretjt fe, für abſolut fal ſch. f 
Rom, 5. Jull. Heute Vormittag fand das Duell zwiſchen 
dem Unterſtaatsſekretär des Innern Galli und dem 
Deputtiten Marescalch! ſtatt, welche ſich wegen der geſtrigen 
Vorgänge in der Deputirtenkammer ihr: Zengen gefandt hatten. 
Marescalcht erhielt eine Wunde am Kopf, in Folge deren die 
Aerzte erklärten, der Zwelkampf könne nicht fortgefeßt werden. 
Galli wurde ganz leicht an der linken Hand verletzt. Die Nach⸗ 
11 7 0 Gallt habe feine Eatlaſſung genommen, enkbehrt der Be: 
gründung. 

Paris, 5 Juli. Nach einem Telegramm des Generals 
Duchesne vom 4. d. M. iſt ein Zehntel des Effektlv⸗ 


infolge Krankheit 


Paris, 5. Juli. Ein Telegramm der „Agence Havas“ 
aus Majunga vom 1. d. M. giebt neue Einzelheiten über 
die Kämpfe bei Tſaraſoatra und Berigofa. Bei dem Angriff 
f die Stellung bei Tſaraſo atra hatten die Hovas 31 Todte, 
zahlreiche Verwundete wurden von ihnen mit fortgenommen. 
Auf franzöſiſcher Seite fielen ein Lieutenant und ein Korporal, 
i In dem Kampf bei Beritzoka 


28 verloren die Hovas 200 Todte, zahlreiche Offiziere wurden 
bezw. 22 Stimmen gewonnen, der Reichsparteller 11 Stimmen gefangen. 


Von den Franzoſen wurden ein Lieutenant und 


Rakwitz, 6. Jult. Laut telegraphiſch bei uns eingelaufener ſieben Soldaten verwundet. General Metzinger ſetzt die Ver⸗ 
Nachricht erhtelten in Rakwſtz Stadt und Dorf v. Dziembopski 81, folgung fort. 


Der deutſche Botſchafter Graf Münſter 
Diner zu 24 Gebecken, an welchem außer 
Perſönlichkeiten der Senats⸗Präſtdent Challemel 
Lacour, der Kammer: Bräftdent Briſſon, der Kriegsmi⸗ 
niſter General Zurlinden, der Marineminiiter Admiral 
Bernard und der Seine⸗Präfekt Poubelle nebſt ihren 
Gemahlinnen Theil nahmen. 

London, 5. Zul. Im Unterhauſe erklärte der Unter: 
„Smärtiger, Curzon, der Reglerung jet nicht be⸗ 
chen Trans vaal und Portugal Verhand⸗ 


Paris, 5 Juli. 


5347, lungen im Gauge ſeten bezüglich des Erwerbs der Delagoa⸗ 
(Soz.) 197 und Dau (Freiſ.) 33 Stim Eiſen bahn. 


Solche Verhandlungen würden den von Portugal 


tt mit 9200 gegebenen Verſicherungen bis zum Urtheilsſpruche des Schiedsge⸗ 


richts keine Schritte bezüglich der Zukunft der Etſenb ahn zu unter⸗ 
Hierauf wuͤrde die dritte Leſung der Aus⸗ 
lieferung sbill angenommen. 


London, 5. Jul. In hieſigen gut unterrichteten Kreiſen 
wird angenommen, daß die durch fragzöſiſche Fmanzleute ver: 
che Anleihe uiter der Bürgſchaft Ruß⸗ 
lands ohne ein Vorrecht auf die chineſiſchen Zölle abgeſchloſſen 
wurde und daß auch der Vorbehalt, wonach China innerhalb 
weiterer 6 Monate keine Anleihe aufnehmen jolle, aufgegeben 


Der zehnjährige Knabe Hoff, welcher ſich worden iſt. 


Chriftiania, 5. Jul. Storthing. Bel der Berathung 


ſſen hervorgezogen werden. des Budgets der Konſalate und des Minftertumd des Aeußeren 


erklärt Engelhard (Linke), daß eine mit dem Storthing zu⸗ 


Als! ſammenarbeitende Regierung die Vora asſetz ung jet für die am 


119035 126 221 68 421 111048 216 624 759 995 112185 274 
315 778 985 113165 524 37 961 84 114084 116 (100) 458 86 88 881 
115147 519 49 65 636 732 57 816 (100) 116069 154 313 406 508 46 
706 18 24 65 (100) 840 117306 23 87 490 732 (100) 810 118138 521 
752 81 803 948 119061 414 92 526 64 632 (15000) 87 914 15 54 77 
120180 304 453 71 588 761 810 28 121085 88 184 205 29 313 18 
122144 298 366 84 453 60 609 46 
124045 564 647 92 125408 
615 126170 350 752 69 805 127076 125 63 307 78 432 (200) 518 
749 859 986 128102 319 415 806 129091 255 96 386 515 616 
130097 524 831 905 131232 452 727 838 132133 352 412 602 927 
133121 229 434 70 (100) 592 747 134118 306 413 135209 342 421 874 
136621 941 57 137042 337 403 550 69 660 138051 245 646 139027 
396 449 788 894 ö Sg: Be ı a 
140439 718 84 962 141027 29 47 136 219 407 510 (100) 142014 
111 21 30 216 392 499 807 43 955 143020 252 501 750 64 97 144019 
73 103 364 81 408 34 98 606 893 145208 308 490 709 925 62 80 
146040 237 425 599 636 60 778 884 147165 602 451 148140 242 
368 425 57 531 818 21 149129 91 237 327 82 419 27 798 (100) 
150020 367 555 78 630 43 706 (100) 13 151080 103 241 623 73 
956 152206 337 611 753 93 875 963 153160 223 354 94 439 568 (100) 
616 923 154025 93 108 12 81 365 517 98 99 602 94 897 (150) 155156 
409 605 46 744 822 71 939 156216 96 459 737 39 77 825 157233 37 
339 410 40 585 748 847 946 158058 65 122 52 334 85 641 49 966 91 
159015 89 282 (100) 585 601 922 69 ee ere ke g 
160224 324 629 761 837 974 161002 606 734 (200) 162055 59 
88 313 525 53 65 935 81 163004 186 248 491 572 688 763 164026 
172 484 95 596 696 845 979 165159 589 778 166019 148 301 70 (100) 
517 167094 318 649 (1500) 760 932 (100) 168276 401 7 70 515 608 
85 783 169079 115 353 80 403 13 30 991 
170190 242 57 94 718 38 964 86 171007 101 (100) 201 389 91 
418 172058 399 461 94 590 640 49 704 985 173416 686 875 174067 
800 591 639 953 175224 339 473 743 845 90 980 176491 508 741 
177007 63 420 745 842 933 178064 117 225 47 406 788 179422 
94 597 695 702 860 61 
180165 (300) 78 491 521 44 70 93 604 67 181038 144 (150) 337 
492 737 68 887 945 182221 512 678 798 183176 79 587 611 (100) 
761 80 90 823 51 978 184339 507 41 661 71 185121 330 50 96 428 
549 671 741 878 910 40 186104 11 256 349 451 631 46 187208 348 
(100) 457 501 799 884 909 18 188024 159 97 393 (100) 94 485 
189355 81 522 673 97 744 (300) 
190052 389 529 615 42 963 191265 330 192007 65 146 237 429 
55 503 633 773 985 39 50 193151 323 32 493 632 860 972 194485 
500 35 662 73 79 955 195182 93 293 499 531 883 196039 67 273 
175 206 0 66 197074 311 37 71 915 83 198367 745 985 199081 
200485 636 854 919 73 201165 231 97 300 10 465 544 844 
202274 485 630 78 91 845 (100) 52 59 980 82 203009 84 232 378 
(100) 402 661 204020 122 24 279 360 (100) 480 648 55 205222 76 331 
571 686 808 206092 (100) 269 92 465 96 630 955 207144 325 509 23 
605 94 702 18 208174 315 209020 23 116 655 811 
210013 211 27 57 343 437 522 664 817 988 211035 54 (100) 250 
601 917 95 212039 75 189 (100. 322 539 46 616 32 86 727 58 924 55 
213020 210 339 99 (100) 434 63 530 41 640 44 880 961 214391 513 
51 71 742 929 215008 51 285 575 811 216261 316 413 79 762 
217155 232 329 439 91 555 747 879 218044 (100) 91 (100) 115 211 
390 805 950 219218 23 51 317 45 558 90 
220258 581 694 221384 453 593 777 880 222087 127 219 436 
575 620 726 63 937 223221 506 (100) 63 98 861 98 224133 348 85 
767 832 86 66 999 225072 191 382 606 
Die nächſte Ziehung beginnt am 12. Auguſt. 


7. Juni d. J. angenommene Tagesordnung betreffend die Eln⸗ 
0 von Verhandungen mit Schweden über die Ordnung der 
Frage der Konſulate und des Miniſterlums des Aeußeren. Eine 
andere Regtexung ſei nicht zu der Verhandlung berechtigt, wenn 
auch das Budget für die Konſulate und das Minlſterlum des 
Aeußeren angenommen würde. Der Staatsminiſter Stang erklärt, 
die Nichtannahme dieſes Budgets werde es der Regierung uns 
möglich machen, die Wahrnehmung der Geſchäfte fortzuſetzen. Er 
ſtimme der Auffaſſung Engelhards und der Tagesordnung zu. 
Das Storthing nahm ſchließlich — außer den ſchon gemeldeten 
Poſten — mit 69 gegen 45 Stimmen das Budget der diplomatiſchen 
Vertretung und mit 72 gegen 42 Stimmen das Konſulatsbudget, 
beide für das Finanzjahr 1895/96, an. 

Bern, 5 Juli. Dem „Cultivateur Savoyard“ zufolge, 
beabſichtigt der franzöſiſche Generalſtab die Ver⸗ 
längerung der Eiſenbahn Saint Laurent⸗Grand⸗ 
veaux bis Genf und den Durchbruch des Berges Fanellle, 
damit Frankreich geſchützt ſei, falls Deutſche die 
Schweizer Grenze verletzen wollten. 

Newyork, 5. Juli. Nach einem Telegramm aus Habana 
fand zwischen 80 Freiwilligen unter dem Hauptmann Losras und 
400 berittenen Aufſtänbiſchen unter der Führung von Guerra 
ein Geiecht bei Salmafalta ſtatt. Dabei wurden auf Selle der 
Freiwilligen 17 getödtet und 19 verwundet; auf Seite der Auf⸗ 
ſtändiſchen wurde der Anführer Guerra, zweit weitere Offiziere und 
60 Mann getödtet. a 

Bofſton, 5. Juli. Bei einem Aufzug der antikatho⸗ 
liſchen Vereinigung kam es geſtern hier zu einem e vn ſt⸗ 
haften Zuſammenſto ß. Ein Abzeichen der Vereinigung 
erregte den Zorn der Zuſchauer; dieſe griffen einen Wagen an, in 
welchem Frauen ſaßen. Ein Miltzſoldat zog ſeinen Säbel, um die 
Inſaſſen zu ſchützen. Die Menge umringte ihn, jedoch befrelte ihn 
die Poltzei. Beide Theile machten von den Revolvern 0929010 
und warfen einander mit Steinen. Eine Perſon wurde getödtek, 
mehrere verwundet. 0 
c X 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Nernſprechdlenſt ber „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 6. Juli, Vormittags. 

Die Poſten der landwirthſchaftlichen Atta⸗ 
ch 6s in Paris, Wien, London, Petersburg und Waſhington 
ſind nunmehr beſetzt. N 

Der zweite Vizepräſident des Abgeordneten⸗ 
hauſes, Dr. Graf, wird auf jede parlamentariſche Thä⸗ 
n 


A eit wegen ſeines Geſundheitszuſtandes verzichte 

müſſen. 

Der Fonds, welcher Bismarck am 30. Geburtstage zur 

nationalen Zwecken überwieſen wurde, iſt von dieſem zu einem in 

Berlin zu erbauenden Heim für den Bund der Land⸗ 

wirthe beſtimmt worden. 8 1 Pe 
N 3 i ri 


Der augenblickliche Stand der chineſiſchen 
leihe⸗ Angelegenheit iſt, wie die „Mil. Pol. Korr.“ 
erfährt, der, daß Rußland nur den franzöſiſchen Geldgebern 
gegenüber Verpflichtungen eingeht, daß aber eine ruſſiſche 
Staatsgarantie gegenüber China nicht ſtattfindet. China hätte 
danach wieder völlig freie Hand, wegen welteren Geldbedarfs 
mit anderen europäfſchen Geldmärkten in Verbindung zu 
treten. 


Köln, 6. Juli. Aus Münſter meldet die „Köln. Ztg.“, 
die Alexianer⸗Irrenanſtalt Haus⸗Kannen 
bei Amelsburen, welche über 200 meift von der Provinzlal⸗ 
Verwaltung überwieſene Pfleglinge beherbergt, wurde durch 
den ſtaatlich beauftragten Profeſſor Finkelberg ſowie den 
Miniſterialrath Gerlach revidirt. Ueber das Ergebniß ver⸗ 
lautet, daß mehrere erhebliche Mißſtände, beſonders 
die hygieiniſchen Zuſtände der Anſtalt Abhilfe erheiſchen. 
Die Provinzialverwaltung ſoll den Ankauf der 
Anſtalt oder den Neubau einer ſolchen bereits in Erwägung 

tehen. 

. er 6. Jull. Die Empfangsräume des 
ale ſtehen in Flammen; 2 Kellner finb 
er i 


Rom, 6. Juli. Bei der geſtrigen Kammerſitzung warf ein 
Schloſſer Namens Bonis aus Turin von der offenen Tribirne 
4 an Mintiter und Deputirte gerichtete Briefe herab, in welchen 
er die Bezahlung einer angeblich einem ſpaniſchen 
Konſul gelieferten Arbeit verlangt. Bonis wurde zur 
Quäſtur gebracht, verhört und nachdem ihm ein Verweis ertheilt, 


wieder freigelaſſen. a 
om, 6 Jalil. Es haben ſich am Veſu v noch 2 neue 
Lava entſtrömt. Der Weg nach Reſina 


Krater gebildet, denen 
iſt vollkommen geſperrt. 0 

Petersburg, 6. Juli. Wie die ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur 
meldet, geſtattet das Finanzminfſterlum den Semſtwos in ver⸗ 
ſchledenen Gouvernements die Wiederaufnahme der Roggen⸗ und 
Welzenfäufe, die in Folge der im Mat eingetretenen Steigerung 
der Getreibeprelſe eingeſtellt worden waren. i = EN 

London, 6. Jull. Lord Roſebery hielt geſtern 
Abend in der Alberthalle eine Rede, in welcher er erklärte, er 
hoffe im Stande zu ſein, die auswärtige Politik der 
neuen Regierung zu unterſtützen. In Bezug auf dieſe 
Politik würde er grund ſätzliche Beſtändigkeit be⸗ 
fürworten. Ferner drückte er die Hoffnung aus, die neue Re⸗ 
gierung werde nicht von dem Wege abgehen, der bisher in der 
armeniſchen Frage innegehalten wurde. 5 

London, 6. Jull. Im Mancheſterſchiffskanal ſtieß ein 
Perſonendampfer mit einem . wobei der sn 
apftän 


fammen. Der Perſonendampfer ſank, wobei der 
und 5 Mannertranken. ö d 
Brüſſel, 6. Jull. Ein jüngſt bei dem Bankier Cordeweener 
verübter Diebſtahl ſteht nach den letzten Ermittelungen der 
Poli zel im Zuſammenhange mit mehreren anderen hervorragenden 
Diebſtählen. Die Staatsanwaltſchaft hat mit Hülfe der oltze 
das Beſtehen und die Organiſation einer internationalen 
Dilebesgenoſſenſchaft aufgedeckt, welche eine Art euro⸗ 
pälſche Diebes Hehler und Vermittler⸗Vereinigung bildete. Der 
Betrag, den dle fett mehreren Jahren verübten Diebſtähle erreichen, 
beziffert ſich auf Millionen. Eine Anzahl Verhaftungen find jelk 
Mat d. Js. vorgenommen worden. — 7 
Belgrad, 6. Juli. Nachdem alle übrigen verſuchten 
Kabinets bildungen geſcheitert ſind, wird das 
demiſſionirte Kabinet Chriſtitſch der Kammer das 
Finanzarrangement mit kurzer Begründung vorlegen. Eine 
Annahme erſcheint jedoch ausgeſchloſſen. Der König hal 
Chriſtiſſch ſein volles Vertrauen ausgeſprochen. 1 * 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
. im Juli 1895 


Barometer auf 0 a Temp 
Datum. Gr.reduz.inram Wind. | Better i Celf 
tun de 65 m Seehöhe. Grad 
B. Nachw. 2 757,3 NW ͤ mäßig bedeckt ＋ 18,2 
5. Abends 9 757,7 NNW ſchwach heiter 4 15,6 
6. Biorgd. 7 758,4 W leicht bedeckt 13.0 

Am 5. Jull Wärme⸗ Maximum + 19,0 Cell. 

Am 5. Wärme⸗Minjimum + 12,6) - 
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Produkten und Vörſenberichte. 


Breslau, 5. Juli. (Schlußkurſe.) Still. 

Neue Zproz Reichsanleite 100,00 3, proz. L.⸗Pfanbr. 100 55, 
Konſol. Türken 26,15, Türk. Lpoſe 143,40, A proz. ung. Goldren e 
104,00, Bresl. D stontobant 118,15, Breslauer Wechslerbank 106 90 
Rreditaktien 253,00, Schlel. Bankverein 127,40, Donnersmarkhuln 
135 00, Flötber Maſchinenben —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſche“ 
für Bergbau u. Hüttenbetrieh 153,00, Oberſchlel. Elſenbabn 82.45 
Obeiſchleſ. Portland⸗Zement 114,00, Schleſ Cement 170,50, Oppeln. 
Tement —,.—, Kramſta 140,25. Schleſ. Zinkaktien 204,75, Laura 
hütte 137,50, Verein. Oelfadr 86,50, Oeſterreich. Bantnoten 168.60, 
Ruff. Banknoten 219.80, Gieſel. Cement 102,50, Aproz. Ungoriſch⸗ 
Kronenanleibe 99.70, Breslauer elektriſche Straßenbahn 194,00, 
Tarp Hegenſcheidt Aktien 87,00, Deutſche Kleinbahnen —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 138 30. 3 

London, 5. Juli. (Schlußkurſe.) Zeit. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 107¾, Preuß. 4proz. Conſols —.— 
Italien. 5 pros Mente 88, Lomparden 9, Aproz. 1889 Ruſſen 
II. Serie) 102¾, konv. Furter 26 öfterr. Silberr. öſterr 
Goldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 102 ¾, abrozent. Spanier. 
67% 3½ proz. Eaypter 102, 4proz. unifiz. Eaypter (3 ¾, 3½%proz. 
Tribut⸗Anl. 988, 6proz. Mexikaner 92%, Ottomanbank 18°, Ca⸗ 
nada Pacific 55 ¾, De Beers neue 23, Rio Tinto 16 ¼ Aproz. 
Rupees 59, 6proz. fund. arg. A. 75%, bproz, arg. Goldanleihe, 
67, 4¼proz. äuß. bo. 49, 3 proz. Reichs anl. 98¼,q Griech. 81. 
Anleihe 34, do. 87er Monopol⸗Anl. 86, Apıoa Griechen 188 ver 
28, Braf. 89er Anl. 77, bproz. Weſtern de Min. 83%,. Neue 
Wexſtan. Anleihe von 1893 89 ¼, Platzbiskonto %, Silber 80/10 
Enatolter 94. 


Bremen, 5. Jull. Börſen » Schlußbericht. Raffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Stetlg. 
Voko 7,05 Br. 

Baumwolle. Williger. Uppland middl. loko 35 ¼ Pf. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 35 Pf., Armour ſhield 34%, Pf., 
Tudehy 35%, Pf., Fairbanks 29 ¼ Pf. 

Speck. Ruhig Short clear middling loko 31 ½¼, 

Wolle. Umſatz: 99 Ballen. 

Tabak. Umſatz: 27 Faß Kentucky. 

Hamburg, 5. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Juli 73½, per September 73%,, per Dezbr. 72 ½, per 


März 72 Schleppend. 

Hamburg, 5 Juli. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Nohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Juli 9,82½, per Auguſt 9,97, per 
Oktober 10 32½, per Dezember 10,52. Feſt. 

Amſterdam, 5 Juli. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
etwas niedriger, per November 151. Roggen loto unverändert, 
do, auf Termine etwas niedriger, per Juli 101, 
— Nüböl loco 23 ¾, per Herbſt 22, per Mat 22 ½ 


Amſterdam, 5. Jull Bancaztun 39. 


Feste Umrechnung, 1 Livrefsterling — 
3 —ͤ—— 


205. 


per Oktober 106. Auguſt 73˙/. 


Rubel = 3,20 M. 


Amſterdam, 5. Jull. Java⸗Kaßee good ardtnarv 54 

Antwerpen, 5. Juli. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß .oto 19 bezahlt, per Junf⸗Jull — Br., 
per Septbr.⸗Dezember — Be. —. 

Schmalz per Juli 83 ¼, Margarine ruhig. 5 

Antwerpen, 5. Juli. Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Havre, 5. Juli (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newyork Feiertag. 

Rio 9000 Sad, Santos 7000 Sack, Recettes für geſtern. 

Sabre, 5 Juli (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Juli 92,00, per Sep⸗ 
tember 92,00, per Dezember 90,00. Ruhig. 

Paris, 5 Jul! (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Prozent 
loko 26,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 10) Kilogramm ger 
per Juli 28.37 ½, per Auguſt 28,62¼, per Oktober⸗Januar 29,50, 
Jan. April 30,00. 

Paris, 5. Juli Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen matt, 
ver Jul! 18.50, ver Auguſt 18 80, per September⸗Dezember 
19 65. Nov.⸗Febr. 19,85. Roggen ruhig, per Juli 10,90, per 
November⸗Februar 11,50 — Mehl matt, per Jult 43,40 ver 
Auguſt 4360, per September ⸗ Dezember 44,25, November⸗ 
Februar 44,55. — Rüböl ruhig, per Juli 48,50, ver Auaguſt 48,50, 
per Septemner-Dezember 4850, per Jan.⸗April 4900. — Spiritus 
ruhig, oer Juli 30,25, der Auguft 30 50 ver Sept.- Dezember 31.25, 
„er Januar⸗April 31,75. — Wetter: Schön. 

Wetersburg, 5. Jult. Produktenmarkt. Talg loto ‚49,00, 
ger Auguſt ——. Weizen Into 8,25. Roggen Info 5,40. Hafer 


on 0 30, Hanf loko 44,00, Leinſaat loko 11,75 — Wetter: 
rübe. 

London, 5. Juli An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Bewölkt. 


London, 5. Juli Chili⸗Kupfer 42⅛- per 3 Monat 43%). 

Glasgow, 5 Juli Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 44 ſh. 6 d. 

Glasgow, 5 Juli. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 282 162 Tons gegen 306 762 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
betragt 73 gegen 23 im vorigen Jahre. 

Liverpool, 5 Juli. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) Wochen⸗ 
umſatz 59 00. B., do. von cmerifantichen 45 000 Ballen, do. für 
Spekulation 1000 B., do. für Export 2000 B., do. für wirkl. 
Konſum 42 000 B., desgl. unmittelbar ex. Schiff 55 000, wirkl. 
Export 10 000 Ballen, Import der Woche 46 000 B., davon ameri⸗ 
kaniſche 30 000 B., Vorrath 1 562 000 Ballen, davon amerikaniſche 
1428 000 Ballen, ſchwimmend nach Großbritannien 58 000 Ballen, 
davon amerikaniſche 40 000 Ballen. 

Liverpool, 5. Jull. Getreidemarkt Für Weizen ziemlicher 
Begehr. Mehl ruhig. Mais ſtetig. — Wetter: Prachtvoll. 

Siverpool, 5 Jult Nachm. 4 Uhr 1 Min. Baumwolle. 
Imſaz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen. 
Ruhig. Egypter ¼e höher. 

dd umerkkuu. Lieftrungen: Juli⸗Auguſt 35 ½, Käufexpreis, 
Auguſt⸗September 3½¼ do., Septemder⸗Oktober 5°, do. Oktober⸗ 
November 3, do., November⸗Dezember 3.¼ do., Dezember⸗ 
Januar 3¼ do. Januar⸗ Februar 3°/,, Verkäuferpreis, Februar⸗ 
März 3 d. Käuferpreis. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 5 Juli Wetter: Bewölkt. 


Newnort, 4 Juli Weizen ber Juli 73 ¼, per 
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4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 


4 Gulden holl. W. — 1,703M.. 


Berliner Produktenmarkt vom 5. Juli. 

1 W., früh + 13 Gr. R, 762 Mm. — Wetter: Bes 
wöllt. 

Die vom Auslande verllegenden Berichte zeigten mit Aus⸗ 

nahme von England eine Fortſetzung der matten Tendenz und die 

Witterung läßt in Europa nich's zu wünſchen übrig, fo daß hier⸗ 


durch auch für den hieſigen Markt die Stimmung vorgeſchrieben 


war, beſonders da das Fehlen der amerikaniſchen Notirungen den 
Verkehr beſchränkt hatte. 

Weizen zeigte bei einem Rückgang von 1 Mark ſſchwan⸗ 
kende Haltung, während Roggen nach matterem Anfang eine 
feſtere Tendenz annahm, da mit Rußland größ re Partlen naher 
Abladung zurückregulſrt worden waren und ſich überhaupt mehr 
Nachfrage für den Artikel einitellte. Gel.: Wetzen 250 To., Roggen 
4500 Tonnen. 

Hafer dei einiger Kaufluſt Löber. 
ggen me 0 ſtill, behauptet. 
w 


böl ſchwach. 

rt us ſtill und in Folge a äßiger Realiſationen matter. 
Gek.: 50 (0) Liter. 

zen loko 141-155 M. nach Qualität gefordert, Julk 
145,75 145.25 145,50 M. bez. September 149—148,25 148,75 
15 112 M. bez., Oktober 149,75 149,25 149,75 149,50 M. 
zahlt. 

Roggen loko 117—124 M. nach Qualität gefordert, Jul 
120,25 120 120,75 — 120,50 M. bez., September 126 125,50 bis 
126,25—126 M. bez., Oktober 12775 127.25 127,50 M. bez., Nor 
vember 128,75 129 M. bez. 

Mais oo 115—123 Mark nach Qualität gefordert, per 
Sept 109 50 M. bez. 

Gerſte loto per 1000 Kilogramm 108 156 M nuch Düne 
lität gefordert. 

Hafer loko 123 bis 148 M. ver 000 Kilo nach Qual. gel., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußſſcher 125-134 art, . 
pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 126 135 M., 
do. ſchleſiſcher 126 135 Mart. Wr er ſchleſtſcher, preußlicher, 
megfenruretfcher und pommerſcher 137 141 M., ruſſiſcher 127 bis. 
132 M. ab Bahn bez., Kult 127,75 —128 M. bez., September. 
125,75 M. bez., Oktober 125 50 M. bez. 

Erbſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Kliogr., Futter⸗ 
waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktorſa⸗Erbſen 
150 180 M. bez. 5 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 21 50 19,50 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 1675—1475 N. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,75 
bis 1600 M. bez., Jult 16,45 M. dez. Auauſt 16,80 M. dez. 
10 M. bez., Oktober 17,35 M. bez., November 
70 es 5 
Rüböl loko ohne Faß 43,2 M. bez. Sept. 44 Mark bez. 
Oktober 44,0 M. bez., November 44,1 M. bez., Dezember 44,2 


eo 


M. bezahlt. 

Petroleum loko 226 M. bez., Septbr. 22,7 M. bez., 
en 229 M. bez., Novbr. 23,1 M. bez., Dezember 23,8 M. 
ezahlt. 


Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe Into: 


obne Faß — M. bez. unverftenert zu 70 M. Verbrauchsabgade 
loko ohne Faß 37,6 M. bez., Jull 41 M. bez, Auguft 41.3 41.2 


M. bez., September 41,6 41,4 M. bez., Oktober 40,940, M. 1 
bez., November 40,2 —40,1 M. bez., Dezember 39,9—39,8 Mark 


bezahlt. 
Kartoffelmehl Juli 16,90 M dez i 
Kartoffelſtärke, tiodene, Jull 16 90 M. dez. 
Die Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: 


14525 M. per 1000 Kilo, für Roggen auf 12025 M. per 1000 


Kilo, für Spiritus auf 41,00 M. per 10 00) Liter Proz. (N. 3.) 


2 


1 France, 1 Lira oder 1 Pesets — 0,803M. 


Druck und Verlag der Hoftuhdrudere ron W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in 


Pos. N. 


für Weizen auf 


* 


1 Di Finnische L..... — 64 50 oz 1 — > 1 f Priori 2 1 italien. Mittelm. 4 96,50 8. do. Weonslerbk. 5 107,0 G Gummi HarWıen|20. 1292 50 oz 
Bank-Diskonto weonseiv. S. Juli. Freiburger U. . — | 29,50 be Lisenbahn-Stamm-Aktien. Eisenb.-Prioritäts-Obligat, Maoedonier ... 3 62,60 be. |Danz. Privatbank 8 149,90 be B. do. Schwanitz. 9 ½ 194.50 & 
amsterdam. 2½ 8 T. Ham. 507. -l. 3 145 25 bz Aachen-Mastr..| 2½ 8 1,00 bzG fBresi-War- Oeste de Minas. 5 85,00 bzG. Darmstädter Bk.| 7 ; do. Voigt Wi 7 135.75 6. 
281. Lüb. 3½ |436,25 8. Altdamm-Colb| 4% 120,50 bz. schauer Beh 5 Portugies. Obl...| — 66,60 be G do. do. Zettel 2½ 404,99 6. 2 Anhalter . — 45 75 8. 
n Köln-M. Pr.-A.| 3½ 143,0 bz Altenbg.-Zeitz | 9,9, 300,50 G. Gr Berl. Pferde Sardinische Obl.| 4 83,40 bz Deutsche Bank..| 9 1195,40 b Berl. Anh 7 
8 T. 168,55 dz ail. 45 Lire L. — 21, 0 B. Crefelder .. 1½ 149,00 bzG. | Eisenbahn......| 3½ 10,0 8. Süd-ital. Bahn. . 3 58,20 bg. do. Genossensch 5 120 be G. Sresl. Lnk....) 8½ 180,80 G. 
5 10 7. Mail. 40 Lire. — 14,80 bz Crefld-Uerdng 168,75 G Mainz-Ludwh. | 4 103,50 bzB fSerb. Hyp.-Obl...) 5 do. Hp.Bk.60pCtl 7. 135,00 K. do. Hofm.| 5 144,75 6 
Petersburg ..| 4½ 3 M. 249,5 br. Mein.7Guld-L.| — | 25,00 bz B. Dortm.-Ensch.| 4% 14,25 bz do. do. Ya do. Lit. B.. 5 Disc.-Command.| 8 228 90 bz chemnitz 6 1443,00 bz 
Wworschau ...) 4/2] 8 T. [219,15 be est.1854erL| 3174,90 b. Eutin. Lübeck. 4½ | 62,75 bz Nordd. Lloyd. 15 Gentral-Paoitio...] 6 Dresdener Bank| 8 162,50 bz 88 G en 71 0 6 1268.80 . 
778, Lomb. 3 ½ U.. Privatd / bz do. 1858er — |341,00 bz Frnkf.-Güterb.| 2 94,60 tzG fOberschl. ......| 3½ Illinois-Eisenb. ..| 4 Gothaer Grund x 3 ]Germ.V.-Akt 0 82,50 br. 
. —— 0. 1880erl[“ 189,20 bz Halberst Blank 54 130,00 bzG 40. (StargPos)| 4 1101,60 G Manitoba . 4½ [102,60 bes ereditbank . 4 129,25 br. G. EJ Görlitz Körn.| 10 297.50 bzG. 
Veld, Banknoten u. Coupons. do. 1864erL| — udwsh.-Bexb.| 9°, Ostp. Südbahn] 4½ Nerthem Pac 6° 1442’00.02. jKönigsb.Ver.-Bk| 5 1105,002G JETGörl. Lüdr. „8 |184,00 bG 
: Dopereigns . 20,37 2 Oldenb. Loose 3 13,40 bz Lübeck-Büch .| 6 153,25 be do. do. do. do. Il. 6 98,99 6 Leipziger Credit 19 205,00 B. H. Pauksch..| 3 10,90 bz 
20 Francs-Stü 16,29 ba. |Raab-GratzerL 2½ 104,60 bz Mainz-Ludwsh:| 4% 120,25 öz Werrab. 4890| 4 do. do. It. 6 69,90 beg. JMagdeb.Priv.-Bk 517 146,80 bes. F Lud. Löwe... 20 414,30 be G. 
Boid-DOMarS aan Russ. 1884 Pr.| 5 Marnb.-Mlawk.|'4 | 84,75: bd. SAibrechtsbgar| 5 a, do.“ |5:. eee eee eee eee 
merik.Not.1Dollars | _ eee Meckl Fr.Franz Busch Gold-O.| 2½ [103,80 be ISan Louis Frane.| 6 eoklenb.HyP-u| 56.80 c Set. U 8. 6 408 2010 
Krgt.Not.4Pfd.Stert. | 20, 2 be jTürkenloose | — 1869570 be Ndrschl.-Märk.| 4 |401,80 : fnux-Bodenb.!.| 5 SanLouis Frano.|5 | 93,90 02 Innen iin” ' Aid e 6 89 58 
Erenz. Mot. 100 res. 84,10 bz — 2871 bz Ostpr. Sudb. 4 | 99,8% e fDux-Prag G-Pr| 5 do. do. West. „ | 78,80 bag. jMeininger u. Ste Ar: SE. ODrzEE 
0 0 — 24,75 bz Sanfbahn 0 53,20 C 7 A Paci 5 Bank 70ptt.....6 12700 6 "(Sudenburg...| 20 [253,25 bzG. 
Destr. Noten 900 fl... 205 bz Stargrd-Posen| 47 ji 795 en x 404,26 8. {SouthernPacific.| 6 1410,50 bB. Mitteld.Crdt.-Bk.| 5 13 00 bz. fOb.-Schl. Portl.- 
Nuss. Noton 400 fl. . 9,60 d 2 ä 2 ranz. dose 8 en 9 alt 9 3 N 8 
@uss. Not. ult. Juli. 249,75 bz Ausländische Fonds. ene 1 50 &  feaik.Ludwigs Hypotheken- Oertiflkate. end Gd. 6rd 8548 7 86 40 Sen a 413,60be 
» A0. Pr I Werrabann..... is * I . F. 5 
ee Ten em lea % 9 8 e ee, e TE e me 
‚Asp 5 Tonds u. 8 8 do. 4888| 41 g . 5 rd. -Kr.-Fr. 1133 Petersb.Disc.-Bk resl. Pferde- 7750 G. 
Deutsche Fonds Pa A g 3 10050 2 0 e ee 14% 355,00 8. 55 Beide 8 5 403,00 bz do. do. 11. 33 do. intern. Sl 1 82,80 6. "do. Elektr. San 8 93,75 b 
Dtsche. H. -Anl. ] & Buen. Air. Obl.| 5 35,25 bzG 4 u 9972 N 3 8 em z 104,00 8 do. Ul. IV. abg. 34 Pomm.Vorz.-Akt|6 135,75 brd. barlottenburg. — 459,50 6. 
do., do. 3½ Ghines. Anl. . 5½ 407,20 U G 155 15 1 7 ende Lern 1115 4 9 do. do. V. abg.|34 |101,25 b2G Posen. Prov.-Bk. 4½ 108,80 C. Gr. Berl. Pferdeb. 12½ 297,00 G. 
„ do. 3 99,90 bz Dön. Sts. -A. 86. 3 100,70 b Brünn.Lo all: 5 a 20 8 5 850 9 4 Osch. Gr. K. VI. .. 104, 25 G pr. Bodenor.-Bk.| 7 150,0 bze. Posen. Sprit -F... 7 169 80 or. 
Pras.cons,Anl.|4 [405,60 C Griech. Goic-A| 5: 39,00 € ur ene Wet Sd e % c c e 0 eee e eee ee ee Kamg.....| 1 01,75 be. 
do,. do. 3½ 190040 ba 4, cons. God | 29,75 6 ee 5 (4,50 Er. d. 90, Stasts-. . 5 148,70 beG e ) 1280 — ale. 56 6½ 485,60 b C. 110 Falke Tr 6.00 103,28 vr 
do. do. 3 100,40 92 do.Monop-Anl.| 4 41.25 & 0 ee \ do. Gold- p Has 2 1404.80 C . . 5 3 do.Hyp.-V. A ordd. Lioy 
‚16.-hni. 1868| 4 1 5 raz-Köflsch...| 6 x eie ; do. do, 34 1101,30 b 25 pt. . 6 149.80 bea Transp.-C.....]0 406,30 tz 
2 Len Jer 3½ 404,70 bz& Wale ene Ä : 90,30 br Sao 15 5 90 dd 8 177.20 . b dp. ö. drs 1000 l 400,28 bz fan Westf. Ban 7 | 90,80 bed. IFraust. Tücken. 42 |440.00 bzB. 
Beristadt-Obl.| 3½ | 102,20 ber do.amort.-At.|4 | 8620 C. Re Sa ie tun Era en Rn Reichsbank ..... 6% 160,50 & Slauz. Zucker...) 6½ 10,8 de 
iatpr.Prov Anl 3½ 101,90 bzG. ; 6 ester Staatsb| 5% i 110 066 der bis 1/1. 1900) 104,80 8. Ressische Bank. 9 1840 bzC. 8 — 
Fonaner Prov.- ac e 5 i eee do. do. (r2400)133|100,50 C. fschaffhaus.-Bk. .| 6/4 % 0 bed. 
An- Scheine. 3½ 1101,80 8 6 Bo alan” 5. 176580 be e e Bankvesin Dr 128,00 bed. 
e- Stodt-Anl. 3 ½ 10.50 G 5 3946765 . 55, |149,00 „ feed ‚00 bz jmeiningerHyp--Pfdb.|4 400,25 G [Wörsch. Comerz 40% Bergwerks- u. Hüttenges. 
‚Serliner..|5 122,00 Zu aab-Oedenb. |, h\ 5775 U G. TR; 2 do. 42 bis 1900 do. Disconto| 9%, 2 — a 
4. 43 1117,50 be. 'henb.-P .... 72 (Silber). 4 unkb. Hyp.-Pfdbr. 4 |104,75 bz 5 . Berzellusann.... 5 124,0. HDD 
de. . 3½ 105,75 eG Südöstr.(Lb.).| / | 47.80 bz 1 5 = 1725 80 2e 0 Industrie-Papiere Boch. Gussstahl| 44, 462.00 be 
Br a -Gali ' o. is 1 IT Et ifaciu a 
Anirl.Ldson]| 4 Ungar.-Galiz.,.. 5 do.Goid-Prior.| 4 103,40 b unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 105,80 bac. 2 onifacius 5 98,25 br. 
do. do. 3½ 101,90 be. Ä 3 ET e 41: 0630 Bi yp H ig. Elekt.-Ges. 9 238,70 br 5%, |123,25 bzG- 
Kor -uNeU- oblig(Localb;| 3 84,10 U Donetzbahn ....| — 105 Ten, 975 19558 8 8.-Pfandbr. lil. d. . 404.60 bs ger. -Chacl. — 709.00 8. 8 184 60 be 
: mrk.naue| 3½ 103,00 G. poln. Ptandbr. 2½ | 69,50 bzB. ivang. Domb....| 5 _ 1108,75 G N 2 Pomm.'Hyp. V. VI. 4 108,40 & S do Neust.|— | 90,75 G 
2. . do. Lig. -Pf.-Br 4 69.50 bz B. ursk-Kiev/ 0% altische gar. 5 P.B.-Cr.unkb(rz140)]5 145,5 G''# =YHann.-St.P...| 3½ | 91,10 bzG. 
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